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Erst im Zuge der Forschungs -
tätigkeit, welche vorbereitend für
die Erstellung der neuen Richt -
linie geleistet wurde- ergaben
sich einige Kritikpunkte, auf-
grund derer mit dieser Vorschrift
für ein objektives Evd-Abnahme-
kriterium im Erd- und Straßen-
bau nicht das Auslangen gefun-
den werden konnte. Um jedoch
keinen abgekoppelten Öster-
reichischen Weg beschreiten, 
eigene Messgeräte fordern und
die Versuchsdurchführung adap -
tieren zu müssen, wurde folgen-
de Vorgehensweise für den
 Dynamischen Lastplattenver-
such gewählt: Mit den marktüb-
lichen Leichten Fallgewichts-
geräten wird nach gewohnter
Praxis ein dynamischer Mess -
wert (Evd m) ermittelt, der jedoch
noch mittels einer Kalibriertabel-
le auf einen weitgehend mess-
gerätunabhängigen dynami-
schen Verformungsmodul Evd
um gerechnet werden muss. Die-
se Kalibriertabelle wird bei der
vorgeschriebenen jährlichen
 Kalibrierung durch die Kalibrier-
stelle erstellt, wobei mittels eines
adaptierten, aufwendigen Kali-
brierverfahrens die unterschied-
lichen nichtlinearen Messgerät -
eigenschaften nach Möglichkeit
kompensiert werden. Für den
Anwender ist von dieser kompli-
zierten Prozedur kaum etwas zu
bemerken und nur noch die 
Kalibriertabelle zu berücksichti-
gen. Die Versuchsdurchführung
selbst bleibt so einfach wie ge-
wohnt. 
Die Anforderungen an das 
Messgerät sind nach der neuen
RVS tendenziell etwas strenger
als in der TP BF-StB Teil B 8.3
gefordert, jedoch von den meis-
ten marktüblichen Geräten in
mittlerem Erhaltungszustand zu
erreichen. Sämtlichen Kriterien
der TP BF-StB Teil B 8.3 haben
auch Leichte Fallgewichtsgeräte
für Messungen nach der neuen
RVS zu genügen, lediglich ein
Kriterium (Tvar) wurde für die
Messung nach RVS als irrele-
vant erkannt.
Neu in der RVS ist auch die
Möglichkeit, die Überprüfung ei-
nes Tragfähigkeitskriteriums der
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Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser!

Ich möchte alle FSV-Mitglieder
offiziell einladen, an der General-
versammtlung der FSV, die am 
6. November 2014 im Arcotel
Wimberger in Wien stattfindet,
teilzunehmen 
Die ordentliche Generalver-
sammlung ist statutengemäß für
die Wahl des Vorstands und für
die Entlastung der bisherigen
Vorstandsmitglieder verantwort-
lich. In diesem Sinne wird auch
ein Wahlvorschlag für die kom-
mende Funktionsperiode den
Mitgliedern zugehen. Mehrere
Vorstandsmitglieder werden pen-
sionsbedingt ihre Funktion zu -
rücklegen. In diesem Zusam-
menhang wird auch der Vorsit-
zende und seine Stellvertreter
neu gewählt werden. Da sich vie-
le Mitglieder des Vorstands bereit
erklärt haben, neuerlich zu kandi-
dieren, wird die Kontinuität zur
bisherigen Arbeit der For-
schungsgesellschaft weiter be-
stehen bleiben.
Weiters möchte ich Sie einladen,
im Anschluss an die Generalver-
sammlung an der Preisverlei-
hung der FSV an ausgezeichnete
Jungakademikerinnen und -aka-
demiker, die im Zusammenwir-
ken mit dem BMVIT erfolgt, 
teilzu nehmen. Master-/Diplomar-
beiten und Dissertationen aus
dem  Verkehrswesen werden von  
den Preisträgern/innen vorgestellt
werden. Eine sehr gute Möglich-
keit, nicht nur Neuerungen aus
dem Verkehrswesen zu erfahren,
sondern auch mit Verkehrsexper-
ten, die in den Beruf einsteigen,
aber ihre hervorragenden Kennt-
nisse schon unter Beweis gestellt
haben, in Kontakt zu treten.

Dipl.-Ing. Martin Car
Generalsekretär der FSV

Wie schon in den letzten Jahren
möchten wir Ihnen auch heuer
wieder die Vorträge zum FSV-
Verkehrstag 2014, der Jahres-
tagung der FSV, in dieser und
den folgenden Ausgaben von
FSV-aktuell vorstellen.

Die RVS 08.03.04: Ver-
dichtungsnachweis 

mittels Dynamischen
Lastplattenversuchs 

der Dinge

tenversuchs ist sowohl eine Prüf-
vorschrift als auch eine Anwen-
dungsrichtlinie für den Dyna -
mischen Lastplattenversuch und
hat in Österreich Gültigkeit. Der
Dynamische Lastplattenversuch
hat sich in zahlreichen prakti-
schen Anwendungen und spe-
ziell im Erd- und Straßenbau, 
für den er entwickelt wurde, be-
währt. 
Das Gerät (Leichtes Fallge-
wichtsgerät) besteht aus einer
definierten dynamischen Be-
lastungsvorrichtung (Stange, Fall-
gewicht und Feder-Dämpferele-
ment), einer kreisrunden Last-
platte, die auf das zu prüfende
Planum aufgelegt wird und einen
Sensor beinhaltet sowie einer
elektronischen Einheit, welche
die Signale des Sensors auto-
matisch auswertet und nach der
Versuchsdurchführung den ge-
messenen dynamischen Verfor-
mungsmodul Evd m ausgibt.
Bei der standardisierten Ver-
suchsdurchführung wird die
Platte eben und kraftschlüssig
auf die zu prüfende Stelle aufge-
legt. Zum Ausgleich von Un-
ebenheiten kann erforderlichen-
falls eine dünne Ausgleichs-
schicht aus Sand unter der 
Platte aufgebracht werden. Zur
Herstellung eines satten Kon-
takts zwischen Platte und 
Untergrund sind drei Vorbelas-
tungsstöße durchzuführen. An -
schließend werden auf gleiche
Weise drei Messstöße ausge-
führt, bei denen mithilfe des
elektronischen Messgeräts die
Plattenverschiebungen registriert
werden. 
Der Mittelwert der drei gemesse-
nen Maximalwerte der vertikalen
Verschiebungen bildet die Basis
zur Ermittlung des dynamischen
Verformungsmoduls Evd

Bis zum Erscheinen der RVS
08.03.04 wurde auch in Öster-
reich der Dynamische Lastplat-
tenversuch nach der Deutschen
Vorschrift TP BF-StB Teil B 8.3
(Ausgabe 2003) durchgeführt
und es war auch ursprüngliches
Ziel, diese Vorschrift für den 
Einsatz des Versuchs auf 
Österreichischen Baustellen
grundsätzlich zu übernehmen.

Priv.-Doz. DI Dr. techn. Fritz Kopf

Der dynamische Lastplattenver-
such mit dem Leichten Fallge-
wichtsgerät (LFG) ist ein moder-
ner Feldversuch zur Ermittlung
des dynamischen Verformungs-
moduls von Böden und Schütt-
lagen im gesamten Erd- und
Grundbau. Er eignet sich zur
Verdichtungskontrolle und zur
Bewertung der Tragfähigkeit des
Untergrunds. Die Richtlinie RVS
08.03.04 Verdichtungsnachweis
mittels Dynamischen Lastplat-
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die zur Definition der Grenzwerte
der statischen Lastplatte geführt
haben. 
Mit der geltenden RVS liegt eine
moderne Richtlinie vor, die sich
(momentan) am Stand der 
wissenschaftlichen, messtechni-
schen und baupraktischen Er-
kenntnis befindet. Es ist zu hof-
fen, dass diese Vorschrift zu ei-
ner Steigerung der Messwert-
qualität des Dynamischen Last-
plattenversuchs beiträgt und die
dadurch ermöglichten Erfahrun-
gen zu einer weiteren Etablie-
rung dieses Versuchs auch über
die Grenzen des Erdbaus hin-
aus beisteuern.
Kontakt: Dr. Fritz Kopf, FCP,
Fritsch, Chiari & Partner,
kopf@fcp.at
Kalibrierung nach RVS 08.03.04:
Kalibrierstelle am Erdbaulabor
der Technischen Universität 

statischen Lastplatte mithilfe des
Dynamischen Lastplattenver -
suchs durchführen zu können.
Es sind dazu zwar viermal so
viele dynamische Versuche ge-
fordert, als statische erforderlich
gewesen wären, die Präzi-
sion der Methode wurde da-
durch aber deutlich gesteigert
und trotzdem der Messaufwand
gleichzeitig erheblich reduziert. 
Die RVS beinhaltet eine einfache
Umrechnung von Mindestan -
forderungen des Erstbela-
stungsmoduls des statischen
Lastplattenversuchs (Ev1-Wert in
MN/m2 auf eine Mindestanfor-
derung, die mit der Dyna -
mischen Lastplatte als minimaler
Evd–Wert in MN/m2 definiert ist.
In dieser Umrechnung wird im
unteren Steifigkeitsbereich zwi-
schen bindigem und nichtbin -
digem Boden unterschieden. 
Es handelt sich aber nicht um
 eine Umrechnung der Messwer-
te von statischer und Dynami-
scher Lastplatte (obwohl natür-
lich auch die Messwertrelationen
berücksichtigt sind), sondern 
um einen Zusammenhang der
Anforderungen unter Berück-
sichtigung der unterschiedlichen
Messmethoden, der unter-
schiedlichen Versuchsanzahlen,
unterschiedlicher Verfahrensprä-
zision, von Porenwasserüber-
drücken, von höheren Streuun-
gen bei hohen Steifigkeiten 
etc. und lässt natürlich auch die
Zielsetzungen nicht außer Acht,
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genannt – besteht. Das im ers -
ten Arbeitsgang hergestellte As-
phalttraggerüst wird in einem
zweiten Arbeitsgang mit dem
Mörtel verfüllt. Die Einzelkompo-
nenten Asphalttraggerüst und
Mörtel ergeben erst im Verbund
die halbstarre Deckschicht. Es ist
zwingend erforderlich, dass die
zugänglichen Hohlräume des
Asphalttraggerüsts in der ge-
samten Schichtdicke mit dem
Mörtel aufgefüllt sind.

Grundlagen der RVS

Mit der Erstellung der RVS
08.16.03 wurde im Jahr 2011
 begonnen. Zu Beginn waren die
Anforderungen an den Hochleis -
tungsfließmörtel an das FGSV-
Merkblatt für die Herstellung 
von halbstarren Deckschichten,
M HD 2010, angelehnt.

Der Mörtel muss einen hohen
Wassergehalt aufweisen, um 
in das Asphalttraggerüst mit ei-
nem Hohlraumgehalt zwischen
24 und 30 Vol.-% vollständig
eindringen zu können. Aus die-
ser technischen Voraussetzung
resultiert auch ein hoher Binde-
mittelgehalt, damit der Mörtel
auch den hohen Anforderungen
an direkt befahrene Verkehrs-
flächen, wie. z. B. die Frost-Tau-
salz-Beständigkeit, erfüllt.

Bei der praktischen Anwendung
hat sich in Österreich in den ver-
gangenen Jahren gezeigt, dass
bei wenigen Bauvorhaben Riss-
ausbildungen in der halbstarren
Deckschicht eingetreten sind. 

Aus diesem Grund wurden die
Anforderungen an den Hoch -
leistungsfließmörtel und an die
Herstellung, die Verarbeitung
und die Nachbehandlung im
Jahr 2013 basierend auf den 
Erkenntnissen von Laborversu-
chen und Erfahrungen überar-
beitet.

Wien (auch von der BASt als 
Kalibrierstelle nach TP BF-StB
Teil B 8.3 anerkannt) http://
www.igb.tuwien.ac.at/institut/erd
baulabor.html

Priv.-Doz. DI Dr. techn. Fritz Kopf
kopf@fcp.at

URVS 08.16.03
Halbstarre 

Deckschichten

Bild 1: Komponenten des Leichten Fallgewichtsgeräts (LFG)

Dipl.-Ing. Dr. techn. Martin Buchta

Bild 2: Schema Halbstarre Deckschicht 

Halbstarre Deckschichten bilden
den oberen Abschluss einer be-
festigten Verkehrsfläche und
sind im Vergleich zu Asphalt-
schichten aufgrund ihrer Kon-
zeption in der Lage, auch bei 
hohen Temperaturen höhere
Punktlasten und Schubspan-
nungen aufzunehmen.
Bei dieser Schicht handelt es
sich um einen kombinierten
Baustoff, der aus einem hohl-
raumreichen Asphalttraggerüst
und einem speziellen Hochleis -
tungsfließmörtel – auch Mörtel
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tung. Jegliche Art von Beschleu-
nigungs-, Verzögerungs- und
Lenkmanöver ist nur dann mög-
lich, wenn die resultierenden
Kräfte aus dem Fahrmanöver
über Kraftschluss auf die Fahr-
bahnoberfläche übertragen wer-
den können. Daher ist das Zu-
standsmerkmal Griffigkeit auf-
grund der Verkehrssicherheit
auch eine wichtige Entschei-
dungsgröße im Erhaltungsma-
nagement. Von wesentlicher
 Bedeutung ist die Verwendung
geeigneter Messsysteme, wel-
che einerseits einen Vergleich
mit  vorangehenden Erfassun-
gen ermöglichen und anderer-
seits einen Praxisbezug zu
tatsächlichen Fahrmanövern von
Kfz aufweisen.
Die kennzeichnende Größe für
die Griffigkeit ist der tangentiale
Reibungsbeiwert μ, der auf einer
definiert bewässerten Ober-
fläche mit einem konstant 
gebremsten und geradeaus 
laufenden Messreifen ermittelt
wird. Den Reibungsbeiwert μ er-
hält man durch Bildung des
Quotienten aus der im Kontakt-
bereich wirkenden Bremskraft
FB und der Normalkraft FN, die
auf den Messreifen ausgeübt
wird (Bild 3).
Die Griffigkeit wird allerdings von
vielen Faktoren beeinflusst. Dazu
zählen die Reifen-, Fahrbahn-
und Fahrzeugeigenschaften so-
wie das Vorhandensein eines
Zwischenmediums. Daher ist die
Festlegung eines standardisier-
ten Messverfahrens notwendig,
um die Wiederhol- und Ver-
gleichbarkeit von Griffigkeits-
messungen zu gewährleisten.
Weiters soll die Messmethodik
Ähnlichkeit mit dem tatsäch -
lichen Verhalten eines gebrems-
ten Pkw-Reifens aufweisen, um
eine Bewertung des Sicherheits-
niveaus zu ermöglichen.

Technische Anforderungen für
Griffigkeitsmessungen in
Österreich

In der RVS 11.06.74 sind die mi-

Inhalte der RVS

Die RVS gliedert sich in die fol-
genden technischen Themen -
bereiche:
3. Baustoffe

3.1. Asphalttraggerüst
3.2. Mörtel

4. Herstellung der Halbstarren
Deckschicht
4.1. Allgemeines
4.2. Konstruktiver Aufbau
4.3. Vorbereitung der Unter-

lage
4.4. Fugen, Nähte und 

Anschlüsse
4.5. Einbau Asphalt-

traggerüst und Schicht-
dicke

4.6. Maßnahmen vor dem
Einbringen des Mörtels

4.7. Einbau des Mörtels
4.8. Nachbehandlung
4.9. Verkehrsfreigabe

4.10. Projektbezogene 
Detaillösungen

4.11. Anforderungen in der
Abnahmeprüfung

4.12. Eigenschaften am Ende
der Gewährleistung

5. Veranlasser, Kostenträger
und zeitliche Abfolge der
Prüfungen

6. Eingrenzungs- und Ersatz-
prüfungen

7. Gewährleistung
7.1. Spurrinnen
7.2. Risse
7.3. Griffigkeit

8. Abrechnung
8.1. Mehr-/Minderverbrauch
8.2. Qualitätsabzüge

Anhang 1: Ergänzende Prüf -
bestimmungen Mörtel
Anhang 2: Mindestinhalt des
Baustellenprotokolls
Anhang 3: Vermörtelungsgrad

Dipl.-Ing. Dr. techn. 
Martin Buchta

martin.buchta@nievelt.at

RVS 11.06.74 
„Technische 

Anforderungen bei 
Griffigkeitsmessungen“ 

Motivation für neue RVS

In Österreich sind zurzeit zwei
schnellfahrende Griffigkeitsmess -
systeme im Einsatz (RoadSTAR,
GripTester). In den Nachbarlän-
dern gibt es noch zahlreiche Be-

Bild 3: Ermittlung des Reibungsbeiwert μ

Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Kluger-Eigl

nimalen technischen Anfor-
derungen und Spezifikationen
an die Leistungsfähigkeit des
Messfahrzeugs, den Messrei-
fen, die Anordnung des Messrei-
fens, die Griffigkeitsmesseinrich-
tung, das Bewässerungssystem
und die Funktionsfähigkeit ange-
führt.

Messverfahren, Datenauf-
zeichnung und Messbericht

Alle Griffigkeitsmessungen sind
nach einem standardisierten
Messverfahren auszuführen. Da-
zu zählen die Kontrolle des 
Messreifens, der Belastungsein-
heit und des Bewässerungssys -
tems vor der Messung sowie
das Einfahren des Messreifens
auf einer Länge von 500 m.
Während der Messung sind die
Geschwindigkeit sowie die 
Einhaltung des Messbereichs 
zu überwachen und Abweichun-
gen mit Ereignismarken fest-
zuhalten. In der RVS wurde fol-
gende Standardmessung fest-
gelegt:

• Fahrbahntemperatur: 
5 bis 60 °C

• Oberflächenzustand: nicht 
augenscheinlich verschmutzt

• Messreifen: PIARC-Messreifen
mit Längsrillen

• Radlast: 3.500 N
• Geschwindigkeit: 60 km/h
• Schlupf: 18 %
• Wasserfilmdicke: 0,5 mm
• Erfassungsintervall: ≤ 10 cm
• Mittelungslänge: 5,0 m
• Messbereich: rechte Radspur.

Für eine eindeutige Zuordnung
der Messergebnisse, welche im
5-m-Intervall gespeichert wer-
den müssen, hat die Messdatei
festgelegte Mindestinformatio-
nen (u. a. Stationierung) zu ent-
halten. Für Griffigkeitsmessun-
gen gemäß dieser RVS sind im
Messbericht je nach Anwen-
dungsfall (Erhaltungsmanage-
ment oder Abnahme- und Ge-
währleistungsmessungen) be-

treiber anderer Griffigkeitsmess-
systeme, die ebenfalls Prüfleis -
tungen in Österreich anbieten
können. Allerdings ist nicht jedes
Griffigkeitsmesssysteme für jede
Straßenkategorie geeignet, bzw.
hat Vor- und Nachteile und kann
auch unterschiedlich betrieben
werden. Weiters ist die Ver-
gleichbarkeit der Messergebnis-
se unterschiedlicher Griffigkeits-
messsysteme nur bedingt mög-
lich und somit gibt es in jedem
Land auch andere Bewertungs-
verfahren bzw. Grenzwerte für
die Griffigkeit. Um langfristig ei-
nen Mindeststandard bei Griffig-
keitsmessungen zu gewährleis -
ten und vergleichbare Mess -
daten für das gesamte Öster-
reichische Straßennetz zu erhal-
ten, wurde es als notwendig
 erachtet, Mindestanforderungen
für Griffigkeitsmessungen in
Österreich festzulegen. Die Ge-
währleistung einer gleichblei-
benden Qualität ist vor allem bei
sicherheitsrelevanten Zustand-
sindikatoren eine wesentliche
Voraussetzung für ein effizientes
und nachvollziehbares Erhal-
tungsmanagement.

Anwendungsbereich und 
Allgemeines

Die RVS 11.06.74 definiert die
Anforderungen und Spezifikatio-
nen für Griffigkeitsmessungen
auf Verkehrsflächen in Öster-
reich ohne produktspezifische
Angaben zu Messsystemen oder
Messgeräten. Sie kann daher als
Teil von Bauverträgen vereinbart
oder als Ausschreibungsgrund-
lage angewendet werden.
Die Griffigkeit einer Fahrbahn-
oberfläche ist für die Verkehrs -
sicherheit von großer Bedeu-
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FSV-Schulung in Wien
Verkehrssicherheitsauditoren
und Road Safety Inspektoren
17.–21.11.2014
FSV, 1040 Wien, 
Karlsgasse 5

FSV-Forum in Wien
Gewässerschutzanlagen
26.11.2014
FSV, 1040 Wien, 
Karlsgasse 5

FSV-Seminar in Wien
Brückenprüfer 
Erfahrungsaustausch
27.11.2014
Arcotel Wimbeger Wien,
Neubaugürtel 34–36, 
1070 Wien

Nähere Informationen zu die-
sen und weiteren Veranstal-
tungen und eine Online-
Anmeldemöglichkeit finden
Sie auf unserer Homepage
www.fsv.at.

... finden Sie weitere Berichte zu
neuen Regelwerken.

FSV-aktuell | Oktober 2014

stimmte zusätzliche Informatio-
nen (z. B. grafisches Strecken-
band) erforderlich.

Genauigkeit, Kalibrierung und
Qualitätssicherung

Unter Genauigkeit wird in der
RVS 11.06.74 die Differenz der
Messergebnisse verstanden, die
zwischen zwei unmittelbar auf-
einanderfolgenden Messungen
unter gleichen Bedingungen
auftritt. Als Anforderung wurden
auf einer Messstreckenlänge
von 2 km die Differenz der 
Mittelwerte der Erst- und Wie-
der holungsmessung mit maxi-
mal �μ ≤ 0,03 und die doppelte
Standardabweichung der Ein-
zelwerte (50-m-Werte) mit maxi-
mal 2� ≤ 0,05 festgelegt.
In periodischen Intervallen von
ca. 1.000 m ist die Griffig-
keitsmesseinrichtung (Radlast,
Bremsmoment) zu kalibrieren
und anschließend eine Wie-
derholungsmessung durchzu-

Veranstaltungen
und Seminare

In der nächsten Ausgabe...

FSV-Schulung in Wien
Brückeninspektoren 
Aufbaulehrgang
21.–23.10.2014
FSV, 1040 Wien, 
Karlsgasse 5

FSV-Schulung in Wien
Betriebspersonal von
Straßentunneln
3.–6.11.2014
FSV, 1040 Wien, 
Karlsgasse 5

FSV-Tagung in Wien
FSV-Preis 2014
Die Jugend geht mit!
6.11.2014
Arcotel Wimbeger Wien,
Neubaugürtel 34–36, 
1070 Wien

führen. Werden die Kriterien für
eine erfolgreiche Kalibrierung
nicht erreicht, sind die seit der
letzten Kalibrierung vorgenom-
menen Griffigkeitsmessungen
zu wiederholen.
Zur Qualitätssicherung sollen je-
den Monat Wiederholungsmes-
sungen auf einer mindestens 2
km langen Referenzoberfläche
durchgeführt und die festgeleg-
ten Kriterien überprüft werden.
Weiters ist bei Messpausen von
über einem Monat der Messrei-
fen zu demontieren und bei
gleichmäßiger Temperatur licht-
geschützt zu lagern. Beim Ein-
satz von neuen Messreifen sind
diese solange einzufahren, bis
sie das gleiche Griffigkeitsniveau
erreichen und die Genauigkeit
zwischen altem und neuem
Messreifen nachgewiesen wur-
de.

Dipl.-Ing. Dr. 
Wolfgang Kluger-Eigl

wolfgang.kluger-eigl@tuwien.ac.at

FSV-aktuell Straße: 
„Österreich-Teil“ und offizielles
Organ des Bereichs Straße
der Österreichischen For-
schungsgesellschaft Straße –
Schiene – Verkehr (FSV)

FSV-Geschäftsstelle:
A-1040 Wien, Karlsgasse 5
Tel.: +43 1 5855567
Fax: +43 1 5855567-99
E-Mail: office@fsv.at
http://www.fsv.at

Schriftleitung:
Ildikó B. Piroska
(Kommentare, Anregungen,
Beitragsideen etc. erwünscht!)
Weitere Informationen und Be-
stellmöglichkeit der Publikatio-
nen der FSV auf www.fsv.at. 
Bei Bestellungen im EU-Raum
bitte Ihre UID bekannt geben
(in Deutschland = DE + 9
 Ziffern), da Sie so die MwSt.
sparen können.

Abonnementpreis 
der Zeitschriften
Straßenverkehrstechnik
sowie Straße und Autobahn
für FSV-Mitglieder ermäßigt!

Nummer: Bezeichnung:

RVS 01.03.12 Gestaltung und Aufbau von Leistungsbeschreibungen neu mit 1. August 2014

RVS 03.03.23 Linienführung und Trassierung neu mit 1. August 2014

RVS 03.07.12 Pannenbuchten an Richtungsfahrbahnen neu mit 1. August 2014

RVS 04.02.12
Ausbreitung von Luftschadstoffen an Verkehrswegen und Tunnelportalen neu mit 
1. April 2014

RVS 05.02.11 Anforderungen und Aufstellung abgeändert mit 1. Juni 2014

RVS 05.02.12
Beschilderung und Wegweisung im untergeordneten Straßennetz abgeändert mit 
1. Juni 2014

RVS 05.04.37 Unvollständige Verkehrslichtsignalregelung neu mit 1. August 2014

RVS 09.01.24 Bauliche Anlagen für Betrieb und Sicherheit neu mit 1. Juni 2014

RVS 09.02.22 Tunnelausrüstung neu mit 1. Juni 2014

RVS 09.02.31 Grundlagen (Tunnel, Tunnelausrüstung, Belüftung) neu mit 1. Juni 2014

RVS 09.02.33 Immissionsbelastung an Portalen zurückgezogen mit 1. April 2014

RVS 09.02.51 Ortsfeste Brandbekämpfungsanlagen neu mit 1. Juli 2014

RVS 12.06.11 Instandhaltung von Entwässerungsanlagen neu mit 1. September 2014

RVS 13.03.41 Straßentunnel – Betriebs- und Sicherheitseinrichtungen neu mit 1. Juli 2014

RVS 13.04.23 Betriebs- und sicherheitstechnische Einrichtungen Tunnel neu mit 1. Juli 2014

RVS 15.05.31 Pulverbeschichtungen auf Stahlkonstruktionen neu mit 1. August 2014

Tabelle 1: Übersicht der mit 1. September 2014 im Abonnement versendeten Regelwerke 
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